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Das Witterungsjahr 1917 an der mete-
orologischen Station in Klagenfurt.
Nach den Tagesbogen der Station Klagenfurt erster Ord-

nung ergeben sich für das meteorologische Jahr 1917 (Dezember
1916—Ende November 1017) folgende Ziffern:

^ Der L u f t d r u c k ergab ein Jahresmittel von 721*13 mm.
Die L u f t w ä r m e ergab ein Jahresmittel von 8"5° C.
Der D a m p f (D u n s t) d r u c k ergab ein Jahresmittel

von 8'4 mm. •
Die V e r d u n s t u n g ergab als Jahressumme 215"8 mm

(Mai nicht mitgerechnet).
Die r e l a t i v e F e u c h t i g k e i t ergab als Jahresmittel

•62% (von Ende Oktober ab unsicher, weil der Apparat unrichtig
.zeigte).

.Der N i e d e r s c h 1 a g (Regen, Schnee, Hagel oder Grau-
.peln) ergab die Jahressumme von 1169'6 mm.

Den h ö c h s t e n L u f t d r u c k hatte der 17. März mit
7oö"5 fflffl.mn 7 Uhr morgens, den n i e d e r s t e n der 8. März
.mit 695'2 mm um 7 Uhr morgens.

Die g r ö ß t e L u f t w ä r m e hatten der 30. Jun i mit
•30-4" 0 und der 30.- Jul i ' mit SO'O0 C, die g e r i n g s t e der
10. Februar mit —23'7° 0.

Die g r ö ß t e N i e d e r s c h l a g s m e n g e ergab < lor
12. September mit 37'6 mm Regen.

Den h ö c h s t e n D a m p f d r u c k hatte der 14. Juni mit
15'8 mm um 2 Uhr nachmittags, den n i e d e r s t e n der 10. Fe-
.bruar mit (V3 mm um 7 Uhr morgens.

Die g r ö ß t e Y e r d u n s t u n g hatte der 20. Juni mit
2'<S mm.

Die r e l a t i v e F e u c h t i g k e i t erreichte ihren höch-
sten Stand am 12. Dezember mit 90% und ebenso am 4. Jänner
um 7 Ulir morgens, den t i e f s t e n . S t a n d am 7. J u n i und
am 2. August mit 28% um. 2 Uhr nachmittags; von Ende Oktober
•an sind die Angaben nicht einwandfrei, was erst mit Aufstellung
•eines neuen Apparates im Berichtsjahre 1918 wieder erreicht
wurde.

Der g r ö ß t e S c h n e e f a l l mit 3I/O )iim war am
14. Jänner bei einer meßbaren Schneehöhe v o n 137 mm a l s
•S u in m e.
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Von 1095 verzeichneten (dreimal des Tages) W i n d-
v i c h t u n g e n und W i n d s t i 11 e n ( 173) kommen 297 auf
(]en IST o r d o s t, d e r w i e i m m e r d e r v o r h e- v r s c h e u d e
W i n d i n K l a g e n f u r t i s t; ihm zunächst kommen der
Südost (141) nufl veiner Ostwind (131), dann der Südwest
(116), der Nordwestwind (107), der Westwind (57), reiner.
Nordwind (14) ; die mittleren übrigen Winde ('NNO, ONO,
WNW, WSW, OSO, SSO, SSW) kommen weniger und nur ver-
einzelt in Betracht.

S t ü r ni i s cli 'er W i n d bei einer Stärke von über 6
(Windstärke Ö—10; Ö W i n d s t i l l e , 10 O r k a n ) war nur
2m al, im Juli und im August Imal, jedesmal von verheerenden.
Wirkungen»

Nach den J a h r e s z e i t e n ergab der Winter einen m i t-1-
1 e-r e n L u f t d r ü c k von 19*31 min und eine L vi f t w ä r m e
von —2*8° C im Mittel; der Frühling einen Luftdruck von 19*30
Millimeter und eine Luftwär.me von 8'0° C im Mittel ; der Sommer
einen Luftdruck von 22*56 mm und eine Luftwärme von 19'9° C
im Mittel; der Herbst einen Luftdruck von 23*34 mm und eine
Luftwärme-von 8*5° C im Mittel.

Der N i e d e r s c h l a g ergab im Winter die Summe von
348*7 mm, im Frühling die Summe von 222*4 m-, im Sommer die
Summe von 221 *3 m/m, im Herbste die Summe von 377*2 mm.

Der D a m p f (D u n"s t) d r u c k- ergab im Winter 2*9 mm,
im Frühling 5*6 mm, im Sommer 8*9 mm, im Herbste 4*9 mrn
(nicht einwandfrei).

, Die r e l a t i v e F e u c h t i g k e i t ergib im Winter 74%,
im Frühling 65%, im Sommer 53%, im Herbste 56% (nicht
einwandfrei).

Die V e r d u n s t u n g ergab im Winter 32*0 »im, im
Frühling — (-fehlt der Mai), im Sommer 110*8 mm, im Herbste
72*9 mm.

T a g e : Die B e w ö 1 k u n g (0T—10 des TUmmclsgewiÜbes)-
ergab 5*8 als Jahresmittel.

Es ergaben sich im Winter 7 heitere (0—1*9), r>N trübe
Tage (8*1—10); im Frühling 11 heitere, 31 trübe Tage; im
Sommer 23 heitere, 19 trübe Tage; im Herbste 25 heitere,
34 trübe Tage. Die bis 365 Tage des Jahres fehlenden 157 Tage
waren halbheiter.

N e b e l t a g e , das sind Tage, an denen um 7 Uhr, 2 IThr
oder 9 lThr Nebel, sei es Boden- oder auch Höhennebel, verzeichnet
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ist, ergaben sich 66, davon 31 im Winter, 11 im Frühling, 2 im
Sonnner, 22 im Herbste.

Gr e w i t t e r t a g e gab es 6 im Frühling, 25 im Sommer.
7 im Herbste; H a g e l t a g e gab es 5 (Hagel oder auch nur
Graupeln). f

E i ' s t a g e (Temperaturniaxiniuni unter 0" C1) gab es im
Winter 52, im "Frühling 1 im März, im Herbste 18 (November).

F i 'Dst fa g e (Teniperaturminimum unter ')" (') gab es im
Winter <>N, im Frühling 23 (März 20, April).

R e g e n t a g e (auch Spur von liegen mit 0*1 oder unter
0*1 mm) waren im Winter 13 (davon 12 im Dezember), im Früh-
ling 24 (April 11), im Sommer 40 (18 im -Juli, je 11 im Juni
und August), im Herbste 36 (19 im Oktober).

T a g e m i t (r l a t t e i s: je l Tag im Jänner und Februar.

T a g e i n i t S c h n e e d e c k e vom 7. Dezember an, mehr-
mals unterbrochen : vom 30. März an keine mehr nach dem Schnee-
pegel.

S o n n e n s c h e i n Derselbe ergab 39*4% in 146*9 Stun-
den, das ist um 0*9% mehr als normal. Den höchsten Sonnenschein
hatten der August mit 68*1% oder 14*3 Stunden und der Sep-
tember mit 63*8% oder 12*6 Stunden; den geringsten der De-
zember 1916 mit nur 0*2% oder nur 1 Stunde Sonnenschein.

Der Winter ergab 12*8% (Dezember 0*2, .Jänner 10*7, Fe-
bruar 38-5%) ; der Frühling ergab 41*7% (März 36"1, April 36*0,
Mai 53*1%) ; der Sommer ergab 58*6% (Juni 58*0, Juli 49*8,
August 68*1%); der Herbst/ergab 40*9% (4V0) (September
63*8, Oktober 30*3, November 28*8%).

Die Abweichungen von den jedesmaligen Normalien wollen
"von den in der „Carinthia I I " 1915 veröffentlichten Darstellungen
des Witterungsjahres 1915 entnommen werden.

K 1 a g e-n f u r t. am 7. September 1918.

Pro/ . F r a n z .1 ;i g e r,
K o r r e s p o n d e n t der l<. k. / e n t r a h m s t all i'ür

Melcoro lou ie und ( leodvnsi inik in AYion.
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